
   

 
16. THG-INFOBRIEF 1. Schulhalbjahr 2009/10  

 
 
Liebe Eltern, liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Kolleginnen und Kollegen, verehrte Freunde und 
Förderer des Theodor-Heuss-Gymnasiums, 
 
das Jahr neigt sich dem Ende zu und obwohl mich mein Verstand eigentlich eines Besseren belehren 
sollte, so bin ich doch der festen Überzeugung, dass es wieder - wie auch die Jahre vorher - schneller 
vorbeigegangen ist als das Jahr zuvor. 
Wir leben heute in einer so schnelllebigen Zeit, dass in einem Jahr fast so viel passiert wie früher in 10 
Jahren. Diese Beobachtung trifft dieses Jahr insbesondere auf unsere Schule zu: 
Aula, Mediothek und Mensa sind fertiggestellt, 9 neue interaktive Whiteboards (elektronische Tafeln) 
sind installiert, Flure und Räume haben neue Böden sowie einen neuen Teilanstrich erhalten.  
Im Januar werden dann die Fachräume für Chemie, Physik und Biologie komplett modernisiert sein! 
 
Mit diesem  Weihnachtsinfobrief zum Jahresende möchte ich an unsere Tradition der Infobriefe an-
knüpfen und Sie über Wichtiges, Aktuelles und Künftiges informieren. 
 
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien ein ruhiges, friedvolles und besinnliches Weihnachtsfest und  
alles Gute für das neue Jahr 2010. Mögen sich Ihre Wünsche und Erwartungen im privaten wie berufli-
chen Bereich erfüllen. 
 

Und nun viel Spaß bei der Lektüre! 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Ihr M. Fischbach-Städing, Schulleiter 

Personalia 
 
Im November dieses Jahres konnten wir zwei 
Stellen zur Besetzung ab dem 01. 02. 2010 aus-
schreiben. Das Besetzungsverfahren läuft zur 
Zeit. 
Zum 01. Februar 2010 wird unsere Kollegin Frau 
Brigitte Denger (Französisch, Geschichte) in den 
Ruhestand verabschiedet. An dieser Stelle möch-
te ich mich im Namen der Schulgemeinde für ihre 
engagierte Arbeit am THG bedanken und ihr alles 
Gute für die Zukunft wünschen. 
 

Unsere Fremdsprachenassistentin 
 
Unser Kollegium hat seit Anfang des Schuljahres 
Verstärkung bekommen: Joanne Billing aus 
Großbritannien ist für neun Monate bei uns zu 
Gast. Sie unterrichtet zwar nicht eigenverantwort-
lich, bereitet aber mit Kolleginnen und Kollegen 

den Fremdsprachenunterricht vor. Darüberhinaus 
bietet sie Konversationskurse für Schülerinnen 
und Schüler an. Der große Vorteil liegt in der Au-
thentizität: sie kann sowohl im sprachlichen Be-
reich als auch bei der Landeskunde den Schülern 
ein wenig das Gefühl vermitteln, wirklich in Eng-
land zu sein. 
 

Neue Mensa 
 

Die neue Mensa ist nun auch offiziell eröffnet. 
Mitte November fanden sich Vertreter der Stadt, 
der Schüler, der Eltern, der Lehrer und die Schul-
leitung zu einer Feierstunde in der Mensa ein. 
Alle waren sich einig, dass die neue Mensa eine 
Bereicherung für das THG darstellt.  
Seit fünf Wochen ist sie nun in Betrieb. Die schö-
ne, moderne Ausstattung und die entspannte At-
mosphäre sorgen dafür, dass sich dort viele 
Schülerinnen und Schüler in den Pausen versor-
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gen. Auch nach Unterrichtsschluss sitzen sie 
noch beisammen oder fertigen gemeinsam 
Hausaufgaben an. 
An den beiden Langtagen, Montag und Mittwoch, 
ist die Mensa inzwischen für die Mittagsverpfle-
gung und die Regeneration aller unentbehrlich 
geworden. 
Besonderer Dank gebührt dem Mensa-Team der 
Eltern. Unter der Leitung von Frau Krombach-
Richter arbeiten hier ehrenamtlich mehr als 60 
Mütter und Väter . Ohne sie wäre der Betrieb der 

Mensa nicht möglich. 
 

Schulfest 
 
Da unsere Schule nun in neuem Glanz erstrahlt, 
Aula, Mediothek und Mensa fertig gestellt und die 
naturwissenschaftlichen Räume renoviert sind, 
wollen wir dies gemeinsam feiern. Dazu wird es 
in den Tagen nach Karneval Projekttage mit ei-
nem abschließenden Schulfest am 20. Februar 
2010 geben, das unter dem Motto „Unser neues 
THG - ein Grund zum Feiern“ steht. 
 

Comenius-Projekt 
 
Seit Beginn des Schuljahres nimmt das THG am 
Comenius-Programm der Europäischen Union 
teil.  
Der Leitgedanke lautet: Die europäische Integra-
tion gestalten und den Herausforderungen der 
Globalisierung begegnen. 
Dafür Verständnis zu wecken und junge Men-
schen beim Erwerb von Fähigkeiten und Kompe-
tenzen zu unterstützen , die für ihre persönliche 
Entfaltung, ihre Beschäftigungschancen und eine 
aktive Bürgerschaft erforderlich sind, sind die Zie-
le dieses EU-Projekts. 
So ermöglicht COMENIUS innovative Wege der 
Zusammenarbeit und Partnerschaft schulischer 
Einrichtungen in Europa. 
Zusammen mit der französischen Partnerschule, 
dem Collège St. Joseph aus der Partnerstadt 
Châteaubriant, sowie der Lerbäckskolan aus dem 
schwedischen Lund machten sich unsere Schüler 
Ende November Gedanken zum Thema 
„Gemeinsamkeiten und Unterschiede im Kon-
sumverhalten“. Auf einer großen Abschlussparty 
präsentierten sie ihre Ergebnisse.  
Die Zusammenarbeit wird im März des nächsten 
Jahres fortgesetzt. Dann reisen unsere Schüler 
nach Frankreich und Schweden, um weiter über 
das Konsumverhalten zu forschen und dabei ihre 
Sprachkenntnisse anzuwenden und weiter zu 
verbessern. 
 

 

1. Hochschultag 
 
Unser 1. THG-Hochschultag fand Mitte Septem-
ber in der neuen Aula statt. Dort stellten über 20 
Universitäten aus NRW und den Niederlanden an 
Informationsständen ihre Studiengänge und An-
gebote vor und beantworteten Fragen zu den ver-
schiedenen Hochschulen, Zugangsbedingungen, 
Finanzierungsmöglichkeiten etc.  
Das Angebot reichte von der Heinrich-Heine-
Universität Düsseldorf über die Bergische Univer-
sität Wuppertal bis hin zum BITS Iserlohn sowie 
der Maastricht University und bot einen umfas-
senden Überblick hinsichtlich der breiten Palette 
an Studienmöglichkeiten in unserer Region. 
Zusätzlich wurde eine Vielzahl an Fach- und In-
formationsvorträgen angeboten, in denen sowohl 
Wissen zu speziellen Themen vermittelt als auch 
die Angebote der verschiedenen Hochschulen im 
Detail vorgestellt wurden.  
Ehemalige THG-Schüler, die zur Zeit studieren, 
berichteten außerdem von ihren Erfahrungen im 
Studium und dem Studentenleben im Allgemei-
nen. 
 
Wahlpolitische Veranstaltung am THG  
 
Wie vor jeder Wahl in den letzten Jahren – und 
das jetzt immerhin seit 20 Jahren – veranstaltete 
das THG auch vor der diesjährigen Kommunal-
wahl eine Podiumsdiskussion. 
In bewährter THG-Tradition brachte der Abend 
den Schülerinnen und Schülern, aber natürlich 
auch interessierten Erwachsenen die Vorstellun-
gen der zur Wahl stehenden Bürgermeisterkandi-
daten zu Gehör. 
Schülerinnen und Schüler aus den Jahrgangsstu-
fen 10 bis 13 richteten vorbereitete Fragen zu 
verschiedenen kommunalpolitischen Bereichen 
an die Kandidaten . Die Moderation der Veran-
staltung lag in den Händen eines Teams der Se-
kundarstufe II.  
 
Mathematik-Aufgabe des Monats 
 

Es ist soweit! Beginnend mit dem Januar-Rätsel 
2009 gab es im zurückliegenden Jahr nun jeden 
Monat eine knifflige Denkaufgabe für alle interes-
sierten Rätselfreundinnen und Ratefüchse.  
Einige Schülerinnen und Schüler des THG haben 
sich mutig an den 12 ganz unterschiedlichen Auf-
gaben versucht und nicht selten das „Rätsel des 
Monats“ dann auch mit Erfolg geknackt. Nun kön-
nen wir am Ende des Jahres den ersten Theodor-
Heuss-Rätsel-Champion krönen. 
Jahres-Siegerin der „Mathematikaufgabe des Mo-
nats“ für das Jahr 2009 ist:  
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Moiken Mehner (8b) 
 

Herzlichen Glückwunsch! 
 

Wettbewerb ĂInformatik-Biberñ 
 

Zum ersten Mal nahmen Anfang November ins-
gesamt 45 Schülerinnen und Schüler des THG 
am bundesweiten Wettbewerb „Informatik-Biber“ 
teil. 
Innerhalb von 40 Minuten mussten hierzu am 
Computer Problemstellungen aus dem Informa-
tikbereich gelöst werden. Der Schwierigkeitsgrad 
der Fragestellungen war in vier Altersstufen un-
terteilt.  
Am THG schnitten Justin Großbischowski 
(Klasse 8a) in der Altersstufe 7-8 und Malte Meh-
ner (Klasse 10b) in der Altersstufe 9-10 als Beste 
ab. 
 

Teilnahme am Zeitungstreff 
 
Die Klasse 8c nimmt unter der Leitung ihres 
Deutschlehrers Einar Vogler am Projekt 
„Zeitungstreff“ des Remscheider Generalanzei-
gers teil. Dabei lernen die Schüler, mit Unterstüt-
zung des RGA-Redakteurs Frank Michalzak eige-
ne Artikel zu schreiben. Themen waren u.a. 
„Gewalt unter Jugendlichen“, „Aids“ und die 
„Arbeit in der Rader Polizeiwache“. 
 

Erfolgreiches Debüt der THG- Staffel bei Köln 
Marathon 
 

Am Sonntag, dem 04. Oktober 2009, gingen in 
Köln 348 Schülerstaffeln an den Start des 11. 
RheinEnergie SchulMarathons. Zum ersten Mal 
befand sich darunter auch eine Staffel des Theo-
dor-Heuss Gymnasiums aus Radevormwald. 
Sieben Schülerinnen und Schüler der Jahrgangs-
stufe 9 verfolgten das Ziel: „Hauptsache gesund 
ankommen, dabei sein ist alles!“ und liefen nach 
einer Zeit von 4:01:42 in den Zielbereich. Dabei 
erreichten sie in ihrer Wertungsklasse den her-
vorragenden 56. Platz. Herzlich gratulieren wir 
den Läuferinnen und Läufern Hannah van Stap-
pen(5 km), Veronika Sagolla (10km), Manon Hüt-
ter und Julia Imo (5 km), Patrick Ruppert (10 km), 
Florence Droste (5 km) und Eileen Stüttem (7,2 
km) zu diesem sportlichen Erfolg! 
 

 
 
 
 
 
 

1. Preis im Karikaturenwettbewerb  
Den 1. Preis beim Karikaturenwettbewerb zum 
Thema „Essstörungen“ der Fachstelle für Sucht-
vorbeugung hat am 14. September 2009  unsere 
Schülerin Yvonne Stank erhalten.  
Während der Eröffnungsfeier der Landeskampag-
ne „Sucht hat immer eine Geschichte“, durchge-
führt von der Fachstelle für Suchtvorbeugung des 
Oberbergischen Kreises im Kreishaus in Gum-
mersbach, wurde der Preis für die Klassen der 
Oberstufe 11 – 13 der Schülerin des THG aus 
der Jahrgangsstufe 12 verliehen. Begleitet wurde 
Yvonne dabei von ihrem Kunstlehrer, Herrn Mi-
chael Dureuil. 
Die Bewertung der eingereichten Bilder erfolgte 
nach drei Kriterien: der Idee, der Umsetzung und 
der Sympathie, die die jungen Künstler in ihrem 
Bild herüberbringen. 
Das Rahmenprogramm des Abends gestalteten 
der Sänger Ludger Sändke und jugendliche 
Schauspieler des Jugendzentrums Gummers-
bach, die die Theater-Dance-Performance 
„Achterbahn“ vorführten, bei der es um Alkohol-
sucht bei Jugendlichen ging. 
 
THG on tour 
 
„THG on tour“ hieß es vor Beginn der Herbstfe-
rien, denn zahlreiche Klassen und Kurse befan-
den sich dann auf Fahrt. So steuerte die Jahr-
gangsstufe 13 das holländische Ijsselmeer an - 
verlor jedoch beim Navigieren und Kursberech-
nen auf zwei Plattbodenschiffen die Kunst der 
Mathematik nicht aus den Augen. Die Stufe 6 
führte es Richtung Sauerland an den Sorpesee. 
Im Rahmen von eintägigen Exkursionen fuhren 
die Klassen 5, 7, 8 und 10 in den Wuppertaler 
Zoo, ins Sportzentrum Witten und nach Düssel-
dorf.  
Die Daheimgebliebenen stürzten sich in ihren 
„Methodentag“: Fünft- und Elftklässler widmeten 
sich drei methodischen Schwerpunkten - Präsen-
tation, Computer und Textarbeit. 
 
 

ĂEine schºne Ausflugswocheñ 
 

Die Klasse 8a nutzte die Fahrtenwoche für drei 
sehr unterschiedliche Ausflüge. Den Anfang bil-
dete ein Wandertag mit den Zielen Remscheid 
(Besuch der Ausstellung „Faszination Wüste“) 
und Lennep (Besuch des Röntgenmuseums). 
Diesem gelungenen und unbeschwerten Auftakt 
folgte der Besuch des Theaterstücks „click it“ im 
Saal des Radevormwalder Bürgerhauses, das 
den sexuellen Missbrauch im Chat thematisierte 
und die Schüler sehr nachdenklich gestimmt hat. 
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Zum Abschluss stand eine Fahrt zum „Movie 
Park“ in Bottrop auf dem Programm, in dem ne-
ben wirklich „atemberaubenden“ Attraktionen wie 
dem 60m hohen free-fall-Tower auch das be-
kannte Hollywood-Filmmuseum einen besonde-
ren Reiz hatte. Am Ende stand fest: „Das was 
eine schöne Ausflugswoche!“ 
 

Olympiade und Gymnasium ï wie passt das 
zusammen? 
 

Um diese Frage zu beantworten, besuchte die 
Klasse 8c zusammen mit ihren Lehrern, Einar 
Vogler und Helge Weiss, das Sport-und-
Olympiade-Museum in Köln. 
Im Rahmen der Fahrtenwoche erlebten die Schü-
lerinnen und Schüler eine Zeitreise durch die Ge-
schichte des Sports. So erfuhren sie, dass die 
alten Griechen nicht nur sportliche Leistungen 
vollbringen mussten, sondern auch Wissen ver-
mittelt bekamen. „Aha, daher also Gymnasium – 
wir kennen es als “Gym“ aus dem Englischunter-
richt“, so eine Schülerin. 
An zahlreichen Stationen konnten eigene Erfah-
rungen gesammelt werden, ob beim Standweit-
sprung, dem Gewichtheben, dem Fahrrad im 
Windkanal oder im Boxring. 
Nach einem anschließenden Stadtbummel kehrte 
die Gruppe dann wieder nach Radevormwald zu-
rück.  
 

Der LK Deutsch hängt in den Wänden 
 

Stärken nutzen – Schwächen mutig überwinden! 
Unter diesem Motto besuchten die Schülerinnen 
und Schüler des LK-Deutsch der Jahrgangsstufe 
12 im Rahmen der Fahrtenwoche die Kletterhalle 
´Wupperwände´ in Oberbarmen. 
Zusammen mit ihrem Lehrer, Einar Vogler, stan-
den sie nun vor den Herausforderungen der Klet-
terwände, die z.T. bis 16 Meter in die Höhe rei-
chen. 
Zu Beginn erfolgte die sorgfältige Einweisung 
durch eine Trainerin. In der zweiten Stunde bega-
ben sich die Klettergruppen aber schon selbst-
ständig in luftige Höhen. Hier konnten alle die Er-
fahrung machen, wie abhängig man sich in die 
Hände der sichernden Personen begibt und wie 
sehr man darauf vertrauen darf. 
Nach zwei Stunden wurde mit geschwächten 
Muskeln und sichtlich angestrengten Händen Re-
sümee gezogen. 
Ein neues Erlebnis für eine tolle und räumlich 
schnell denkende Gruppe, so die Klettertrainerin 
Angelika. 
Der erlebnispädagogische Ansatz eines solchen 
Ausflugs ist nach Meinung von Kurslehrer Einar 

Vogler nicht zu unterschätzen und sollte weiterhin 
beständiger Teil des Schulprogramms sein. 
 

Wandertag der 9a zum Klettergarten tree2tree  
in Oberhausen 
 

Eine gemeinsame Herausforderung zwischen 
Baumwipfeln, vor der Kulisse des Gasometers, 
galt es für die 9A am 06.10.2009 zu bewältigen, 
als sich die Klasse nach Oberhausen in den Klet-
tergarten tree2tree aufmachte.  
Ob geübter Kletterfan oder neugieriger Anfänger 
- nach einer ausführlichen Sicherheitseinweisung, 
mit Gurten und Sicherheitsseilen ausgerüstet, 
bewiesen alle Teilnehmer während des ca. vier-
stündigen Aufenthalts dort gleichermaßen Team-
geist, Sportlichkeit, Ausdauer, koordinatorisches 
Geschick und natürlich jede Menge Mut bei der 
abenteuerlichen und anstrengenden Überwin-
dung der Hindernisse. Diese führten über Platt-
formen von Baum zu Baum, welche in verschie-
den schweren Parcours durch Stahlseile, Hänge-
brücken und schwankende Bohlen bis hin zum 
Tarzanseil oder Seilrutschen miteinander verbun-
den waren! 
So manch einer traute sich unter dem kritischen 
Blick der Betreuer in schwindelerregende Höhen, 
um sich dann am Parcoursende mit lautem Freu-
denschrei und teils spektakulären Bremsmanö-
vern wieder zurück zum Boden gleiten zu lassen, 
von wo aus man dann stolz und zufrieden auf die 
geleistete Kletterarbeit zurückblicken konnte ... 
Ein spannender und ‚bewegter’ Ausflug, an des-
sen Ende für die meisten klar war: 
Das hat Spaß gemacht – wir kommen wieder! 
 

 
 

 
 

 
 
 

 

Verantwortlich für den Schulbrief: 
 
Theodor-Heuss-Gymnasium 
Schulleitung 
Hermannstr. 23 
42477 Radevormwald 
 
Tel. 02195-92989-0 
Fax 02195-92989-1  
 
IEmail: info@thg-radevormwald.de 
 
Internet: http://www.thg-radevormwald.de 


